
 

 

 
 
 
 
 

Kelvin „Kel“ Carruthers – ein Aussie am Sachsenring 
Rückkehr des Weltmeisters nach 45 Jahren 

 
Die internationale Karriere von Carruthers, Sohn eines Motorradhänd-
lers, war kurz aber sehr erfolgreich. Nachdem er bereits in Australien 
1962-1965 nationale Meisterschaften in den Rennklassen 125ccm, 
250ccm, 350ccm und 500ccm gewonnen hatte, zog es diesen nach 
Europa, um an der Motorrad WM teilzunehmen. 
 
Carruthers Rennstatistik in der Motorrad Weltmeisterschaft: 
 

 Teilnahme an 54 Motorrad Grand Prix 

 22 Podestplätze 

 7 Grand Prix Siege  

 1968: WM-Dritter 350ccm 

 1969: Weltmeister 250ccm 

 1970: Vizeweltmeister in der 250er und 350er WM 
 
Darüber hinaus gewann Carruthers zweimal die Isle of Man. Für seine 
sportlichen Erfolge wurde er 1985 Sport Australia Hall of Fame und 
1999 in die AMA Motorcycle Hallo of Fame in den USA aufgenommen. 
 
In den Jahren 1967 bis 1970 startete Carruthers mehrfach am Sach-
senring. Dabei errang er mit zwei dritten Plätzen 1968 und 1970 seine 
besten Platzierungen.  
 
Carruthers, welcher mittlerweile in Kalifornien lebt, wird zur ADAC 
Sachsenring Classic auf einer 250ccm Benelli an den Start gehen. 
 

 
              Foto: Frank Bischoff – Carruthers 1970 auf dem Sachsenring 

 

Weitere Informationen zur Karriere von Kel Carruthers   
auf www.sachsenring-classic.de . 
 

 
 

http://www.sachsenring-classic.de/

